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. IHNEN UND EUCH
WUNSCHE ICH WIEDER EINE
INTERESSANTE LEKTURE

wenn alles gut lauft, sind unsere Schiilerin-
nen und Schiler der 5. und 6. Klassen und
ihre Lehrerinnen und Lehrer endlich in den
neu errichteten Ubergangsgebduden - von
uns ,Interim“ genannt - auf unserem alten
Schulgelande angekommen, wenn Sie die-
sen Info-Brief lesen. Geplant war der Umzug
fir den Beginn des Schuljahres 2017/18,

was jedoch nicht realisiert werden konnte.
Inzwischen hat das Gesundheitsamt die
Gebaude freigegeben, Brandschutz- und Si-
cherheitsbegehungen sowie die Bauabnah-
me sind erfolgt. Mein Dank geht an alle, die
in diesem Jahr viel Arbeit in die Planung des
Interims investiert und in unzahligen Sitzun-
gen und Besprechungen sehr sorgfaltig die
Einrichtung und die padagogische Nutzung
des Interims geplant haben. Dariiber hinaus
danke ich allen, die seit den Sommerferien
dazu beigetragen haben, dass auch unter
erschwerten Bedingungen das Schulleben
moglichst unbeeintrachtigt von den Ver-
zogerungen beim Interim weiterging. Das
war ein groler, zusatzlicher Kraftakt. Vielen

|~

Dank auch an alle, die die Verzogerungen
ertragen und fur unvermeidbare Unre-
gelmaRigkeiten Verstandnis aufgebracht
haben. Jetzt ist es geschafft und wir kon-
nen uns wieder ausschlief3lich auf unsere
eigentlichen Aufgaben konzentrieren.

Im Bereich der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung beschaftigt uns seit einiger Zeit
die Frage, ob und in welcher Form wir an
unserer Schule Lernzeiten einflihren moch-
ten. Sie sollen neue Moglichkeiten schaffen,
alle Schulerinnen und Schiiler noch besser
individuell zu fordern und ihnen Gelegen-
heiten zu geben, selbststandiger zu lernen
- unterstltzt, begleitet und beraten durch
ihre Lehrerinnen und Lehrer. Dartiber hin-
aus arbeiten wir weiterhin an den Themen
skollegiale Hospitationen“ und Schuler-
feedback.

Eine Arbeitsgruppe, die aus Lehrerinnen
und Lehrern, Eltern sowie Schiilerinnen und
Schilern besteht, beschaftigt sich intensiv
mit der Entwicklung eines Medienkon-
zeptes. Zurzeit erarbeiten wir ein , Leitbild
Digitalisierung®. Dabei befassen wir uns
intensiv mit den Chancen, aber auch mit
den Grenzen und Risiken der Digitalisierung
inner- und aulerhalb der Schule.

Am Ende des letzten Schuljahres fand
erneut unser Sponsorenlauf statt. Er wurde

& . BESCHAFTIGT UNS SEIT
EINIGER ZEIT DIE FRAGE, OB UND
~ IN WELCHER FORM WIR AN
UNSERER SCHULE LERNZEITEN
EINFUHREN MOCHTEN.

wieder vom Forderkreis und von den Kolle-
ginnen und Kollegen der Fachschaft Sport
organisiert. Der Erlos ging an ein soziales
Projekt und an den Forderkreis. Weitere In-
formationen finden Sie in dem entsprechen-
den Artikel. Im Namen der Schule bedanke
ich mich bei allen, die dazu beigetragen ha-
ben, dass der Sponsorenlauf auch in diesem
Jahr wieder ein groRer Erfolg war.

Allen, die an der Erstellung dieses Info-Brie-
fes mitgewirkt haben, danke ich im Namen
der Gesamtschule Rodenkirchen herzlich.
Ich wiinsche Ihnen und euch wieder eine
interessante Lektlre, die auf der Homepage
vertieft werden kann - und schon jetzt eine
schone (Vor-) Weihnachtszeit.

Mit freundlichem GrufR

Ralph Kuhn

Schulleiter
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MUSIK

und ein erster P;eis

e ] e ]

-
STOLZ NAHMEN DIE KINDER
DAS PREISGELD (500 EURO) ENTGEGEN.

VON URSULA SCHULTEN

VIELE

Seit dem letzten Infobrief im No-
vember 2016 haben wieder viele
musikalische Aktivitaten stattge-
funden:

- die beiden Weihnachtskonzerte

von Chor- und Blaserklassen,

- der Informations- und Kon-
zertabend des 5. Jahrgangsim
Marz dieses Jahres,

> das Abschlusskonzert der
Blaserklassen des 6. Jahrgangs im
Juni 2017,

- die AG-Konzerte fiir die Schiile-
rinnen und Schdler in der letzten
Schulwoche vor den Sommerferi-
en,

- ein Probenbesuch eines Musik-
kurses 6. Jahrgang beim Gurze-
nich-Orchester in der Philharmo-
nie,

- das Friihjahrskonzert im Mai,
bei dem dieses Jahr eine Streicher-
gruppe zusammen mit den Fort-
geschrittenen der Blaser-AG einige
Stlicke von G. F. Handel spielte.

Ein besonderes Highlight aber war
die Teilnahme der Chorgruppe des
6. Jahrgangs am Cologne Song
Contest. Unter der Anleitung von
Bettina Blittgen entwarfen die
Schiilerinnen und Schiiler selbst-
standig die Strophen und die Melo-
dien eines Stiickes, das die 17 nach-
haltigen UN-Ziele thematisierte
(z.B. das Recht auf Bildung, saube-
res Wasser, Frauenrechte, Umwelt-
schutz usw.). Ein Mitglied von Plan
eV. kam in die Schule und nahm
unseren Song ,,All people come
together® auf. Aus allen Einsen-
dungen wurden flinf teilnehmende
Gruppen zum Finale am 4.7.2017
im Rautenstrauch-Joest-Museum
eingeladen. Hier entschieden die
Jury (durch Beratung) und das
Publikum (durch Applaus) liber die
Sieger. Und das Unglaubliche ge-
schah: unsere Chorgruppe erhielt
den ersten Platz! Stolz nahmen

die Kinder das Preisgeld (500 Euro)
entgegen.

Von diesem Geld (aufgestockt
durch einen weiteren Betrag vom
Forderkreis) werden Ukulelen an-
geschafft, die eine weitere Moglich-
keit fur lebendigen und interessan-
ten Musikunterricht
bieten. Einen herzli-
chen Gliickwunsch an
die Chorgruppe, die
schon furr einen weiteren Auftritt
bei einer wichtigen Veranstaltung
mit der Kolner Burgermeisterin
Henriette Reker eingeladen ist.

Mit der Achtzugigkeit unserer Schu-
le in diesem Schuljahr haben wir

nunim 5. Jahrgang zwei Chorgrup-
pen sowie (wie bisher) zwei Blaser-

gruppen.

Die Blaser-AG hatin diesem Jahr
erfreulicherweise fast 40 Mitglieder.
Da die Schulerinnen und Schuler
aus den Jahrgangen 7-11 auf sehr
unterschiedlichem Niveau spielen,
gibt es fiir die Fortgeschrittenen

nach einem Sonderplan auch Zu-
satzstunden. Alle Uben auch schon
fleiBig fur die nachsten Auftritte
(Begleitung der St.-Martins-Zlige
der umliegenden Grundschulen).

COLOGNE SONG CONTEST 2017

ERSTER PLATZ!

Auch in diesem Schuljahr werden
wieder viele musikalische Aktivi-
taten stattfinden, unter denen die
beiden Adventskonzerte:

- Chorkonzert am Sonntag,
10.12.2017 um 16 Uhr in der Erzen-
gel-Michel-Kirche

- sowie das weihnachtliche Bla-
serkonzert am 19.12.2017 um 19
Uhr in der Aula unserer Schule)

die nachsten Termine sind, die Sie
sich vormerken sollten.
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ROLLSTUHLFAHREN
IN DER GESAMTSCHULE

.
¥ U

Mit insgesamt 26 Rollstﬁhlen _ Anzwei Tagen im September hatten die

Schilerinnen und Schiiler des sechsten

ﬁberWiegend SportliChe Modelle Jahrgangs die Méglichkeit, selber mal aus-
_ kamen dle Rollikids“ an dle zuprobieren, wie es ist, in einem Rollstuhl
»

. zu fahren. Moglich macht dies der Trager
GesamtSChule ROdenkerhen. des Projekts, die Bezirksregierung Koln, in
von Michael Fuhr Zusammenarbeit mit den ,rollikids“, dem
Fachbereich Kinder- und Jungendsport des
Deutschen Rollstuhl-Sportverband e\V.
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Eine Haltung zur
Inklusion soll aufgebaut
werden, dargestellt am
konkreten Beispiel des
Lebens mit Rollstuhl.

Die Schiilerinnen und Schiiler, die ja inzwi-
schen alle in Klassen mit gemeinsamem
Unterricht lernen, kdnnen mit erwachsenen
Menschen mit einer kérperlichen Behinde-
rung authentisch Gber deren Leben im und
mit Rollstuhl sprechen. Diese Menschen ge-
ben sowohl den Schiilerinnen und Schiilern,
als auch den Lehrerinnen und Lehrern die
Gelegenheit, etwas tber Moglichkeiten, Gren-
zen und Herausforderungen eines Lebens mit
Handicap zu erfahren.

Unter fachkundiger Anleitung erlebten Schi-
lerinnen und Schiiler sowie Lehrerinnen und
Lehrer selbst das Rollstuhlfahren und damit
den Blickwechsel vom Rollstuhl als stigmati-
siertem Hilfsmittel zum Rollstuhl als pfiffigem
Hilfsmittel und Sportgerat.

Spielerisch wurden Schiilerinnen und Schu-
ler durch die Selbsterfahrung an das Thema
Behinderung herangefiihrt und erfuhren von
unterschiedlichen Sportmaoglichkeiten mit
dem Rollstuhl. Gegenseitiges Verstandnis,
der Abbau von Vorurteilen und der Blick

fir ein Miteinander in Unterschiedlichkeit
sollten dabei geschult werden. Eine Haltung
zur Inklusion soll aufgebaut werden, darge-
stellt am konkreten Beispiel des Lebens mit
Rollstuhl.

Aber auch spielerische Momente und der
Spalfaktor sollten nicht zu kurz kommen. Mit
grolder Freude bewegten sich die Schilerin-
nen und Schiiler, aber auch die Kolleginnen
und Kollegen mit dem Rollstuhl durch die

ST RRUETROIT

6 ARBRY WERE

Halle. Dabei libten sie beispielsweise, wie man Hindernisse (ein
Bordstein in Form einer Turnmatte) tberwinden kann. ,,Super!

Koénnen wir das nochmal machen?“ war einer der haufigen An-

schlusskommentare der Schiilerinnen und Schiler.

Weitere Infos: http://www.rollikids.de/index.php?id=75
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LESUNG

.Geschichte meiner Flucht®
von Hashi Bashir Askar

Text Jutta Specht + Gerhard Richter

Am 23. Juni 2017 fand an der
Gesamtschule Rodenkirchen
eine Lesung aus dem Buch
,Geschichte meiner Flucht”
von Hashi Bashir Askar statt.

Gemeinsam mit Jorg Pannenbacker, Pada-
goge und systemischer Therapeut aus Eutin
in Schleswig-Holstein, las der Autor aus
seinem Buch. Rund 100 Gaste verfolgten die
Lesung und waren bewegt von den Schilde-
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rungen des jungen Mannes aus Somalia, der
nach zahllosen Stationen auf seiner jahre-
langen Flucht quer durch Afrika und Europa
vor rund drei Jahren ein neues Zuhause bei
einer Familie in Norddeutschland gefun-
den hat.

Die Veranstaltung wurde an der Gesamt-
schule Rodenkirchen als SV-Projekt unter
der Leitung von Lehrerin Jutta Specht
organisiert. Die Schilerinnen und Schiler
Magdalena Nolte, Cedric Nick und Elias Rin-
sche moderierten die in drei Teile geglieder-
te Lesung aus dem Buch von Hashi Bashir

Askar, nachdem Max Petershagen im Rahmen eines Prologs in
das Thema eingefiihrt hatte.

Wahrend der Lesung stellten die Schiilerinnen und Schii-

ler dem Autor Fragen zu seinen Erfahrungen wahrend der
Flucht ebenso wie zu seinen Erlebnissen bei seiner Ankunft in
Deutschland. Die Antworten von Hashi Bashir Askar ermog-
lichten den Teilnehmern der Veranstaltung tiefe Einblicke

in die dramatischen Umstande der Flucht, die Ursachen der
Migration und das Geschaft mit dem Leid anderer. Gleichzeitig
beriihrte Hashi Bashir Askar das Publikum durch seine unge-
brochene Lebensfreude und durch die grofie Zuversicht, mit
der er seine Zukunft gestaltet.

Schulleiter Ralph Kuhn hob in seiner BegriiRungsrede das gro-
Re Engagement des gesamten Projekt-Teams hervor und zeigte
sich erfreut dariiber, dass derartige Projekte an der Gesamt-
schule Rodenkirchen moéglich gemacht werden.

Jutta Specht, die zusammen mit den Schiilerinnen und Schii-
lern das Projekt uber mehrere Monate intensiv und parallel zu
Unterrichtsveranstaltungen vorbereitet hatte, dankte ihnen
zum Ende der Veranstaltung ausdrucklich: ,Es war eine Freu-
de, das Projekt mit Euch umzusetzen. Freistunden, schulfreie
Nachmittage und sogar hitzefreie Zeiten habt Ihr investiert, um
Euch mit dem Thema auseinanderzusetzen und Euch auf diese
Veranstaltung einzustellen. Als Lehrerin kann ich sagen: Das ist
das Engagement, das man sich wiinscht, wenn es die Gelegen-
heit flr so ein Projekt gibt. Ich danke Euch®.

Der Erlos aus dem Verkauf der Tickets und der Buicher betragt
rund 1000 Euro. Wahrend der Veranstaltung erlauterten Jorg
Pannenbacker und Hashi Bashir Askar, dass die Summe der
Initiative ,,Echt vor Ort“ zu Gute kommen soll. ,Echt vor Ort“
(www.echt-vor-ort.eu) ist eine 2016 gegriindete Initiative, die
sich der Fluchtlingshilfe besonders unmittelbar vor Ort in
Flichtlings-Camps widmet.
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3. SPONSORENLAUF

an der Gesamtschule Rodenkirchen

VON GERHARD RICHTER

12

Der wegen der zurlickliegenden
rekordhaltigen Hitzewelle um eine
Woche verschobene Sponsorenlauf
an der Gesamtschule Rodenkirchen
fand nun bei optimalen Bedingungen
zwei Wochen vor Beginn der Som-
merferien statt. Bei der dritten Ausga-
be des alle drei Jahre sattfindenden

Sportereignisses an der Gesamtschu-
le liefen mit Ausnahme des Abitur-
jahrgangs etwa 1200 Schiilerinnen
und Schiiler der Jahrgangsstufen 5
bis 12 mit. Der Forderkreis der Ge-
samtschule organisierte erneut sehr

erfolgreich unter dem Motto ,Wir
laufen fir unsere Schule“ gemein-
sam mit der Schulpflegschaft und der
Fachschaft Sport diesen Lauf, dessen
eingenommene Gelder zum Grof3-
teil fir Anschaffungen an der Schule
verwendet werden. So wurden die
erlaufenen Gelder vor drei Jahren
beispielsweise fiir die Anschaffungen
von Tisch-Sitz-Kombinationen im
Schulfoyer, von Tischtennisplatten,
einer Doppel-Slackline und einer
Basketballanlage fiir den Schulhof
verwendet.

ETWA 1200 SCHULERINNEN UND SCHULER DER
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JAHRGANGSSTUFEN 5 BIS 12 NAHMEN TEIL

Horst Schneider, ehemaliger Schulleiter der Ge-
samtschule Rodenkirchen und derzeitiger Vorsit-
zender des Forderkreises, wies aber nachdriicklich
darauf hin, dass nicht alle erlaufenen Gelder in der
Schule bleiben. Unter dem Motto ,,Jung hilft alt*

soll ein Teilbetrag des erlaufenen Geldes der Aktion
sVergissmeinnicht“ der Diakonie Michaelshoven

zu Gute kommen. 70 % der alteren Menschen dort
sind Sozialhilfeempfanger. Horst Schneider: ,,Durch
die Hilfe unserer Schiilerinnen und Schiiler kdnnen
Projekte gegen die Einsamkeit mitfinanziert werden,
beispielsweise Tanzprojekte fir von Demenz betroffe-
ne Senioren oder einfach nur ein Friseurbesuch oder
eine notwendige FulRpflege“.

Start und Rundenziel war der Pausenhof der Gesamt-
schule unterhalb der Schulbibliothek. Die einzelnen
Stufen wurden gestaffelt ins Rennen geschickt. Beim
Sponsorenlauf der Gesamtschule Rodenkirchen ging
es den Verantwortlichen allerdings nicht um méogli-

che Rekorde. So war bei einer Rundenlange von etwa
einem Kilometer die Hochstgrenze mit 10 Runden
vorgegeben. Diese maximale Leistung wurde freilich
von sehr vielen Schiilerinnen und Schiilern gemeis-
tert, die bei dieser schulischen Grof3veranstaltung
Uberwiegend groRen SpaR hatten. Besonders die
jungeren Jahrgange hatten den Ehrgeiz, die maxima-
le Laufstrecke von zehn Kilometern auch zu schaffen.
Zwischendurch mal bei langsameren Tempo eine
Verschnaufpause einzulegen war erlaubt. Und davon
wurde immer wieder reichlich Gebrauch gemacht.

Auch Schulleiter Ralph Kuhn war zufrieden mit dieser
Schulveranstaltung: ,Der Sponsorenlauf ist eine tolle
Veranstaltung und gut fiir die Stimmung des Schulkli-
mas, zumal wir als Schule auch anderen damit helfen
konnen®. Ralph Kuhn und Horst Schneider erhoffen
sich einen erlaufenen Betrag zwischen 15.000 und
17.000 Euro.
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STUDIENFAHRT DER JAHRGANGSSTUFE 13 NACH BARCELONA

VON CHRISTIAN KOCKHANS

:Viva Barcelona!

Trotz regionaler Konflikte haben sich 28
Schiilerinnen und Schiiler, die Lehrerin Katharina
Kuppers und der Lehrer Christian Kockhans in
die katalanische Hauptstadt getraut und eine
wunderbare Woche an der Mittelmeerkiiste erlebt.

AUF DEN SPUREN VON GAUDI

Eigentlich lag der Startschuss fiir
die Kursfahrt der Schiilerinnen
und Schiiler des Kunst Leis-
tungskurses schon am Freitag
vor der Studienfahrt. Nach
langen Diskussionen hatte man
sich endlich auf die Gestaltung
von T-Shirts fiir die Fahrt geei-
nigt und diese wurden - ganz
wie man es von einem Kunst LK
erwarten kann - mit Spriihfarbe
und einer breiten Motivauswahl
gestaltet.

Nach einer etwas langwierigen
Anreise am Montag kamen wir in
unserer Unterkunft in Santa Su-
sanna an. Schon hier zeigte sich
das Allheilmittel fiir alle Weh-
wehchen der Schiilerinnen und
Schiiler: Essen und Toilettenpau-
sen in regelmaRigen Abstanden.

Der Dienstag begann mit einer
Stadtfiihrung, bei der die Schii-
lerinnen und Schiiler von un-
serem urkatalanischen Fiihrer
auch noch einen Schnellkurs

Fotos von Katharina Kiippers und Christian Kockhans

EINE WUNDERBARE WOCHE AN DER
MITTELMEERKUSTE

in Autonomiebewegung und

ein paar vermeintlich nitzliche
Lebensweisheiten erhielten. An-
schlieRend hatten alle die Mog-
lichkeit in Kleingruppen eigene
Erfahrungen mit Barcelona zu
machen. Manch einer begab sich
wenig wagemutig in bekannte
Restaurants und Laden (die zuvor
noch von unserem Stadtfiihrer
verteufelt wurden), wahrend
andere durch die engen Gassen
der Altstadt schlenderten, ver-
schiedene Tapas probieren oder
in Secondhandladen nach neuen
Accessoires suchten.

Mittwochs wurden dann der Park
Guell und das Mir6-Museum be-
sucht und erste Ermudungserschei-
nungen zeigten sich ausgerechnet
bei Mitgliedern des Sport Leis-
tungskurses, zumindest wurden
diese gerne kund getan. Frau Kuip-
pers und Herr Kockhans schauten
aber genau so gerne darlber
hinweg - schlieRlich waren langere
Wege vorab angekiindigt worden.
Auf den Hiigeln der Stadt hat man
nun einmal die beste Aussicht,
diese schien auch alle Beteiligten
am Ende zu entschadigen.

Die Sagrada Familia zeigte sich am
Donnerstag beim tief einfallenden
Licht am friihen Abend von ihrer

schonsten Seite und man konnte wirklich
Gaudis Intentionen beim Entwurf dieses
architektonischen Meisterwerks nachvoll-
ziehen und spuren. 30 Kolner liefen also mit
gestreckten Kopfen gen Decken, Fassaden
und Fenster durch eine Kirche, die mal nicht
der eigene Dom war. Anschlieffend gab es
eine erfrischende Dusche in der ersten Rei-
he der Wasserspiele, der Font Magica, vor
dem Nationalpalast. Er6ffnet wurde dieses
Spektakel aus Wasser, Licht und Musik mit
dem Titel ,Barcelona®, einem Duett von
Montserrat Caballé und Freddie Mercury.
Doch an einem solchen Spatsommerabend
in Spanien machen ein paar Wassertropfen
nichts aus.

Nach diesem langen Donnerstag konnten
sich die Schiilerinnen und Schiiler am
letzten Tag noch etwas Erholung am Strand
gonnen, wobei es sich Frau Kiippers und
Herr Kockhans nicht nehmen lieRRen, eine
letzte Wanderung zu einem Bunker am
Strand aus Blrgerkriegszeiten zu unterneh-
men. Allerdings entpuppte sich dieser als
kleiner Betonzylinder mit SchieRscharte,
der wohl nachts dem ein oder anderen
Heimatlosen als ,,Strandhaus“ zu dienen
schien. Eine allseits gelungene Fahrt ging so
am Freitagnachmittag zu Ende.

Der Kunst Leistungskurs hatte vor Ort noch
eine praktische Aufgabe: Ein Fotoprojekt mit
dem Titel ,Barcelona - eine Stadt®. Hierbei
sollten die Schilerinnen und Schiler ihre
ganz eigene Perspektive auf diese Stadt
entwickeln, die im Jahr von Millionen Tou-
risten besucht und in Fotografien festgehal-
ten wird. Die Arbeiten werden in Form von
Installationen Ende November im Verwal-
tungsbereich der Schule ausgestellt.

Die positiven Erfahrungen und das Feed-
back der Schiilerinnen und Schiiler haben
dazu gefiihrt, dass die gleiche Fahrtim
kommenden Jahr erneut angeboten wird
- was natirlich auch alle Spanischlehr-
krafte erfreut.
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VON CHRISTIAN KOCKHANS

Kurz nach den Sommerferien
wollte sich der Kunst-LK nach
dem Besuch der documenta in

Kassel noch ein weiteres Highlight

des Kunstsommers 2017 nicht
entgehen lassen.

Nach langwierigen Diskussionen tiber ,,mit oder ohne
Fahrrad“ ging es ganz untypisch fiir die Fahrrad-
stadt Muinster zu Fufd von Kunstwerk zu Kunstwerk.
Schnell wurde deutlich, dass nicht jedes Werk dem
Geschmack des Kunst-LKs entsprach und zunachst
ein Werk von Rachel Whiteread und eine Arbeit von
Gerhard Richter im LWL-Museum fiir Kunst und Kultur
dem Skulptur Projekt die Show zu stehlen drohten.
Doch am Nachmittag hellte nicht nur der Himmel auf,
sondern auch die Kunst wurde ansprechender.

Beim Besuch des , Asialadens” von Mika Rottenbergs
gab es, neben einem globalisierungskritischen Film,
viel Skurriles in den Regalen des wirklich einst als
Asialaden genutzten Geschafts. Hier kam es immer
wieder zu komischen Begegnungen mit sonderbaren
Produkten aus aller Welt.

Nach dem darauffolgenden langsten ,,Spaziergang®
kamen wir in der Eishalle an. Der Kiinstler Pierre Huy-
ghe hatte diese ehemalige Eissporthalle in eine futu-
ristisches Ausgrabungsstatte oder auch in ein Biotop
mit viel Technik verwandelt. Eine Komponente war
ein Aquarium mit einem Fisch, dessen Scheiben

sich immer wieder rhythmisch verdunkelten. Zwei
sich 6ffnende und schlieRende Luken an der Decke
setzten die aufgerissene und ausgehobene Boden-
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PIERRE HUYGHE HATTE DIESE
EHEMALIGE EISSPORTHALLE

IN EINE FUTURISTISCHES
AUSGRABUNGSSTATTE VERWANDELT

flache den Naturgewalten aus und durch
den einfallenden Regen entstand so in den
Ausgrabungen Vegetation.

Einstimmig gefiel uns aber die Arbeit ,,On
Water” von Ayse Erkmens am besten.
Container wurden im Hafen von Miinster
versenkt und konnten mit Hilfe von weite-
ren, unter Wasser liegenden, Befestigungen
betreten werden - ein Unter-Wasser-Steg.
Knocheltief im Wasser durch ein Hafenbe-
cken zu laufen war nicht nur dufRerst unter-

haltsam, sondern eine haptische Erfahrung
(das kalte Wasser und das feine Gitter unter
den FiRen), die auch zu einer neuen Raum-
wahrnehmung flihrte - wann steht man
schon mal mitten im Hafen im Wasser?

Abschliefend lasst sich feststellen, dass sich
auch diese Fahrt fiir alle Beteiligten gelohnt
hat. Auch wenn vielleicht nicht alles gefal-
len hat, so kann der Klassenraum solche
eigenen Erfahrungen der Schiilerinnen und
Schiiler mit Kunst vor Ort nicht ersetzten.
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VON BRIGITTE REDEMANN-RUNTE

DURCH STRESS-
REGULATION

STRESS NICHT ALS KATASTROPHE ERLEBEN: DAS SNAKE-PROGRAMM

Beschaftigt man sich in der Schule mit dem
Thema Gesundheit, so werden sofort die
beiden zentralen Saulen der Gesunderhal-
tung - Ernahrung und Bewegung - genannt.
Das Thema Stress und dessen Auswirkun-
gen auf unser Gesundheitssystem spielt
dahingegen eher eine untergeordnete Rolle.

Vielen Schilerinnen und Schiilern, insbe-
sondere den jlingeren, sind die Auswirkun-
gen nicht bewusst. Sie stellen vielfach noch
die Frage, ,was Stress denn eigentlich mit
der Gesundheit der Menschen zu tun hat“.
Um diese Zusammenhange bewusst zu
machen und die negativen Auswirkungen
auf unseren Korper aufzeigen zu kénnen,
fand in der diesjahrigen Projektwoche fir
die Schilerinnen und Schiler des achten
Jahrganges ein Gesundheitstag statt, der
sich speziell mit dem Thema ,,Stressbewal-
tigung und Problemlésungskompetenz®
beschaftigte.

Erst wenn Zusammenhange erkannt
werden, kann man auch konkret gegen

die negativen Auswirkungen vorgehen.

In diesem Rahmen wurden den Schiile-
rinnen und Schiilern jeweils klassenweise
Losungsstrategien zur Stressbewaltigung
von drei speziell ausgebildeten Trainerinnen
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flr das SNAKE-Programm (Stresskompetenz
und Problemldsen/Techniker Krankenkas-
se) vermittelt. Der erste Kurstag (Grundla-
genkurs) dauerte von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr.
Es wird noch ein weiterer Vertiefungskurs
folgen, der dann allerdings etwas kiirzer
sein wird, denn die Arbeit am Thema ,,Stress
bzw. Stressbewaltigung“ soll nattrlich nicht
zu Stress bei den Schiilerinnen und Schi-
lern flihren.

Aspré hpartrierin fiir das
Gesundheitsteam:
brigitte.redemann-runte@ge-roden.de
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Am 16.10. fand die diesjahrige

: Mitgliederversammlung statt.

3

Nach dem Bericht des Vorsitzenden zu

den Aktivitaten des abgelaufenen Jahres
und dem Kassenbericht unserer Schatz-
meisterin, Frau Kurtze, wurde der Vorstand
einstimmig entlastet. Da er 2015 satzungs-
gemaR fur drei Jahre gewahlt wurde, finden
Neuwahlen erst wieder auf der Mitglieder-
versammlung 2018 statt.

Hervorzuheben war der von uns in Zusam-
menarbeit mit der Schulpflegschaft und
dem Sportteam organisierte Sponsorenlauf,
an dem bis auf die Abiturientinnen und
Abiturienten alle Jahrgange teilgenommen
haben.

Die Schiilerinnen und Schiiler erliefen einen
Betrag von etwas mehr als 17.500,00 Euro.
Davon wurden unter dem Motto ,,Jung hilft
Alt“ 2.000,00 Euro fiir die Aktion ,Vergiss-
meinnicht“ der Diakonie Michaelshoven
gespendet. Diese Summe kommt bedirfti-
gen alten Menschen zugute, die sich damit
kleine personliche Wiinsche erfiillen kon-
nen.

Auflerdem sollen Freizeitmoglichkeiten
fiir die ausgelagerten Klassen des 5. und 6.
Jahrgangs geschaffen werden.

Wichtig ist uns weiterhin die Unterstiitzung
der Blaserklassen. Inzwischen haben wir 37
Instrumente angeschafft, die an die teilneh-
menden Schilerinnen und Schiler ausge-
liehen werden.

:CUPDATE e
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FORDERKREIS
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Durch unser finanzielles Engagement konn-
ten z.B. auch weitere Tisch-Sitzkombinatio-
nen fiir die Arbeit auRerhalb des Unterrichts
erworben werden, die nun auch in den
Zwischengeschossen aufgestellt werden
konnen.

Eine neben den Mitgliedsbeitragen zusatz-
liche Geldquelle bildet das Catering bei den
viermal im Jahr stattfindenden Kabarettver-
anstaltungen des ,Kulturbeutel®, das vom
Forderkreis organisiert und von Eltern der
Schule durchgefihrt wird.

Helferinnen und Helfer sind immer herzlich
willkommen und kdénnen sich liber mei-

ne Mail-Adresse shho.schneider@web.de
melden.

Weitere Termine:

7.12.17: GlasBlasSing-Quintett
19.1.18: Wilfried Schmickler

27.4.18 ,Das Geld liegt auf der StralRe“
13.9.18 Tobias Mann

12.12.18 Jochen Malmsheimer

FORDERKREIS

Mehr zum Forderkreis hier >
Info-Flyer hier laden >

Beitrittserklarung hier laden >



http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/FOeRDERKREIS/
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/.cm4all/iproc.php/Förderverein/Flyer_Foerderkreis.pdf?cdp=a
http://www.gesamtschule-rodenkirchen.de/.cm4all/iproc.php/Förderverein/Beitrittserklaerung.pdf?cdp=a
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VON CLARA VAUTH UND CHRISTIAN KOCKHANS

DOCUMENTA 14

HIN, ZELTEN, STAUNEN & ZURUCK

Der Kunst-LK auf der
documenta 14 in Kassel

Der Kunst-LK der Jahrgangsstufe 12 hat vom 06. bis
zum 07. Juli 2017 die documenta 14 in Kassel be-
sucht. Spannende Erfahrungen und neue Eindrticke
liegen hinter den Schiilerinnen und Schiiler sowie
den Lehrenden Clara Vauth und Christian Kockhans.

Die documenta gilt weltweit als DIE Ausstellung flir
zeitgendssische Kunst. Daher war es flir den Kunst-LK
keine Frage, dass wir dieses Ereignis nicht verpassen
diirfen. In Kassel erwartete uns ein breites Spektrum
an gegenwartiger Kunst. Manches war vielleicht
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schwer zuganglich oder ging in der Menge an Werken
und Prasentationsorten unter und auch der - in der
Presse mehrfach erwahnte - erhobene Zeigefinger
der kunstlerischen Leitung war deutlich zu spuren.
Keine einfache Kost, die sich um Themen wie Flucht,
Europa, Abgrenzung oder auch Gender drehte. Doch
aufgrund der Vielfalt an Werken konnte jede und
jeder fiir sich entscheiden, ob sie oder er verweilen
wollte oder doch lieber das nachste Objekt ansteuerte.

Staunen, Diskutieren und genaues Hinschauen waren
unsere Tagesbeschéaftigung. Besonders das ,,Parthen-
on der Buicher® erfreute sich hoher Beliebtheit: Eine
groRe tempelahnliche Gerlstkonstruktion, deren
Wande und Saulen mit ,,verbotenen® Blichern ver-
kleidet wurden. Die Kiinstlerin Marta Minujin hatte
im Vorfeld der Ausstellung Menschen aufgefordert,
Blicher einzureichen, die in ihren jeweiligen Heimat-
landern verboten sind. Auch bei einer abendlichen
Wanderung tiberzeugte das Parthenon durch seine
Monumentalitdt und die nachtliche Beleuchtung.

Die Schulerin Stella Hood bewies sich als engagierte
Fotografin und Filmerin und sicherte unsere gemein-
samen Erlebnisse mit vielen Fotos und einem Kurz-
film. Der geheime Hohepunkt unserer Fahrt war aber
das gemeinsame Zelten am Ufer der Fulda. Nach-
dem wir abends nach dem Grillen alles in Milltuten
entsorgt hatten, bedienten sich nachts Waschbaren
an unseren Speiseresten - so verschwand wohl auch
eine angebrochene Tute Flips aus einem der Vorzelte.
Das gemeinsame Friihstiick am Morgen machte die
abenteuerliche Nacht auf der Isomatte jedoch wieder
wett.

Wie der Titel unseres Artikels schon vermuten lasst,
gab es teilweise nur wenig Zeit zum Ausspannen -
von Kunst konnen auch mal die Fuile schmerzen.
Doch dieses kleine Opfer war es nach Auffassung aller
Teilnehmenden auf jeden Fall wert!
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PROJEKT

INFORMATIVE FUHRUNG IM
KVB-BETRIEBSHOF

EIN KURZER BLICK AUF DIE
WARTUNGSBUHNE

VON SABINE WYDRA

KVB PROJEKT ZUR
AUSBILDUNG VON
SCHULERRINNEN UND
SCHULERN IM 8. JAHRGANG
ZU EHRENAMTLICHEN
,/FAHRZEUGBEGLEITERN*

IN DER GESAMTSCHULE
RODENKIRCHEN

Seit dem Schuljahr 2013/2014 wird an der
Gesamtschule Rodenkirchen das KVB-
Projekt zur Ausbildung von Schiilerrinnen
und Schulern des 8. Jahrgangs zu
ehrenamtlichen ,Fahrzeugbegleitern®
jahrlich angeboten.

Die Ausbildung wird als
Kooperationsprojekt von Trainern der
Kolner Verkehrs-Betriebe AG und der
Rodenkirchener Polizei durchgefiihrt und
von einer Lehrerin der Schule betreut.

Mit dem Konzept werden soziale Kompe-
tenz und Zivilcourage unter Schilerinnen
und Schilern gefordert. Diese lernen, sich
in moglichen Konflikten und Problemsitua-
tionen zwischen gleichaltrigen Fahrgasten
gewaltlos einzuschalten.

Die Ausbildung beinhaltet zunachst mit
einem Training im Klassenraum eine fun-
dierte Auseinandersetzung fiir Problem- und
; Konfliktlésung. AnschlieRend werden in
il ' e vielen verschiedenen Rollenspielen in einem
; dafiir zur Verfligung stehenden KVB-Bus

Handlungsmoglichkeiten eingeiibt. Nach
einem abschlieRenden Tag im Nahverkehr
erhalten die Schulerrinnen und Schiiler bei
erfolgreicher Teilnahme einen Ausweis als
Fahrzeugbegleiter.

In der Schule finden danach in regelmafi-
gen Abstanden ,Feedback-Tage“ statt, an

¥ JULIEN LIERS, KLASSE 8.2, BEKOMMT
SEINE TEILNAHME-URKUNDE

SOZIALE KOMPETENZ UND
A~ =B , ZIVILCOURAGE UNTER
A ¢ ¥l SCHULERINNEN UND SCHULERN

denen die Schiilerrinnen und Schiiler von
p . _ ihren Erfahrungen berichten und mégliche
) Q ¢ VS Probleme besprechen kénnen.

/ 4\ Ao, An der Gesamtschule Rodenkirchen haben
3 bisher 50 Schiilerrinnen und Schiiler die
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. In
laufenden Schuljahr nehmen 7 Schiilerin-
nen und Schiiler an der Staffel teil.

FOTOTERMIN: DIE DIESJAHRIGEN 14
TEILNEHMER MIT IHREN AUSBILDERN

DAMIT ES IN DEN BAHNEN
FRIEDLICH ZUGEHT
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INFOS ZUM

VERPFLEGUNGS-
AUSSCHUSS

MENSA/KIOSK/AUTOMATEN

von Brigitte Redemann-Runte

Das Thema Erndhrung
stellt auch in diesem
Schuljahr wieder eine
wichtige Aufgabe dar.

Eltern und Lehrerinnen und
Lehrer haben sich am 16.10.2017
getroffen, um Uber die Arbeit
des Verpflegungsausschusses zu
sprechen und weitere Schritte zu
planen. Es miissen noch Schiile-
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KONTAKT

dquBlle: iStolkRbto.com

\

Verpflegungsausschuss:

christian.koch@ge-roden.de

kristina.hartmann@stadt-koeln.de

Gesundheitsteam:

brigitte.redemann-runte@ge-roden.de

kristina.hartmann@stadt-koeln.de

rinnen und Schiiler fiir die Aufgabe
gewonnen werden. Ein Treffen mit
dem Caterer ist bereits fiir den 15.
November 2017 festgelegt.

In einer kleinen Abfrage inner-
halb der unteren Klassen (5. und
6. Jahrgang) wurden Wiinsche
fur die Mensa ermittelt, die nun
ausgewertet und danach mit dem
Caterer und seinem Team be-
sprochen werden, um dann nach
Losungsmoglichkeiten zu suchen

und die gewlinschten Veranderun-
gen zeitnah in den Schulalltag
der Schulgemeinde zu integrieren.

Weitere Anregungen, Verande-
rungsvorschlage und Unterstit-
zungsangebote werden gerne auf-
gegriffen und im Rahmen unserer
Arbeit umgesetzt.

LACHS
AKTION

von Clemens Sandscheper

Bildquelle: http://www.stockvault.net

Herrliche irische
Lachslandschaft,
konigliches Lachsinteresse -
Lachs fiir dich, fiir Freunde
und fiir einen guten Zweck!

Liebe Lachsfreunde, es ist wieder Zeit fiir
einen leckeren Lachs zum Eigenverzehr
oder als Geschenk.

Wie seit vielen Jahren gibt es auch in die-
sem Dezember die Lachsaktion = frischer,
mild geraucherter Lachs in Bioqualitat aus
Irland. Ihr konnt eine ganze Seite (ca. 900
-1200g) oder eine halbe Seite (ca. 450 -
750g) wahlen. Alle Stuicke sind herrlich und
jedes Jahr einzigartig im Geschmack! Das
Kilo kostet 40 Euro (100g = 4 Euro, Mehr-
preis bei Mehrgewicht!). Der Erlos ist flr
Schilerinnen und Schiiler des 7. Jahrgangs
an der Gesamtschule Rodenkirchen vor-
gesehen, die ohne die Unterstltzung aus
der Lachskasse nicht an der Englandfahrt
teilnehmen konnten. Auch andere Klas-
senfahrten werden unterstiitzt. Danke im
Namen der Kinder! Bitte gebt mir bis zum
02.12.2017 Riickmeldung (0221 - 341388
oder clemens.sandscheper@ge-roden.de),
wer wie viele Lachsseiten haben mochte.
Ich behalte mir vor, ,Wiederholungstater®
personlich anzusprechen.

Die Lieferung soll zum Mittwoch, den
13.12.2017 erfolgen. Wie in den Vorjahren
wird er im Radkeller der Gesamtschule zum
Abholen bis Freitag, 15.12.2017) ausliegen.
Eine finale Info erfolgt mit Angabe von Zeit-
fenstern. Abholung nur gegen Barzahlung
oder nach Absprache per Uberweisung!
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PROJEKT

STUDIERENDE DER
UNIVERSITAT ZU KOLN IM
ENGLISCHUNTERRICHT DER
KLASSEN7.3UND 7.5

Im letzten Schuljahr hatten die
Schiilerinnen und Schiiler der
beiden 7er Klassen das Gliick, dass
sie Unterstlitzung aus dem Eng-
lischseminar ,, Englisch Plus“ der
Universitat zu Koln erhielten.

In Zusammenarbeit mit der
Dozentin des Seminars ,Englisch
Plus“ konnten Studierende ihre
Fachkenntnisse der englischen
Sprache und deren Didaktik an
die Schiilerinnen und Schiiler

in Kleingruppe weitergeben. Sie
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SEMINAR
»ENGLISCH S

PLUS"™

von Brigitte Redemann-Runte

'

leisteten individuelle Hilfe und
gaben Anregungen hinsichtlich zu-
satzlicher motivationssteigernder
Unterrichtsmaterialien.

Flr die Schiilerinnen und Schiler
der beiden Klassen war es eine
willkommene Abwechslung und
Bereicherung des Unterrichts-
alltages.

Leider konnten nicht immer alle
Schiilerinnen und Schiler in einer
Stunde in den Genuss der Zusatz-

forderung kommen, aber auch in
diesem Schuljahr wird die Zusam-
menarbeit mit den Studierenden

der Universitat zu Koln fortgefiihrt.

Ab November werden 8 Studieren-
de in vier Englischklassenim 5., 6.,
7.und 8. Jahrgang unterstiitzen.
In diesem Schuljahr kimmert sich
Hanne Kaper um das Projekt an
der Schule.

HAUPSTADT EUROPAS
STRASSBURG

Die diesjahrige Studienfahrt der Leistungskurse
Biologie und Geschichte bot in vielerlei Hinsicht
Erstaunliches:

Eine Stadt voller Geschichte und Geschichten - wie
uns wahrend der Stadtfiihrung eindriicklich vermit-
telt wurde - sowohl hinsichtlich seiner Gebaude und
Architektur, wie auch mit Blick auf die Menschen. Die
wechselvolle Vergangenheit der Region Elsass zwi-
schen Deutschland und Frankreich wurde aber auch
in den zahlreichen Studentenkneipen und Cafés

sichtbar - spatestens beim Lesen der Speisekarten....

Europaische Luft schnupperten wir beim Ausflug in
das Europaviertel: Europaparlament, Europarat und
der europaische Gerichtshof fiir Menschenrechte ha-
ben ihren Sitz dort. Im hervorragend ausgestatteten
Informationszentrum zu Europa fanden alle Fahrt-
teilnehmer wichtige Antworten auf fiir sie jeweils
drangende Fragen zu Europa und der europaischen
Gemeinschaft.

VON BIRGIT HIMMEL

Ein Ausflug in die Auslaufer der Vogesen und zur
etwa flinfzig Kilometer entfernten Haut-Koenigsburg
auf der Hohe mit traumhaftem Ausblick zeigte uns,
dass die Region auch landschaftlich tiberzeugen
kann. Der botanische Garten der Universitat wurde
von uns anschlieflend erkundet - hier geht es aller-
dings weit Uber Europas Grenzen hinaus.

Der letzte Tag schlief3lich bot uns Gelegenheit, das
einzige Konzentrationslager der Nationalsozialisten
auf franzosischem Boden zu besuchen. Ein beeindru-
ckendes und denkwiirdiges Erlebnis.

STRASSBURG IST WAHRLICH EINE REISE WERT!

STUDIENFAHRT



PROJEKT

Die Gesamtschule
Rodenkirchen nimmt im

Schuljahr 2017/18 erneut am
Projekt kicken & lesen teil.

von Gianna Jansen

KICKEN
& LESEN

Bei dem bewahrten und erfolgreichen Projekt entde-
cken Jungs aus der Jahrgangsstufe 6 von insgesamt
zwolf Schulen aus Kéln und dem Umland, dass Lesen
genau so viel SpalR machen kann wie FuBballspielen.
Moglich wird dies durch die Kooperation mit der SK
Stiftung Kultur Kéln und dem 1. FC Kéln.

Das Projekt wird wissenschaftlich betreut und hat
zum Ziel, die Lesekompetenz und damit die Leselust

WEITERE INFORMATIONEN ZUM PROJEKT DER

SK STIFTUNG KULTUR:

www.kickenundlesenkoeln.de

der Teilnehmer zu fordern und zu steigern.
Uber die Dauer des gesamten Schuljahrs
trainiert das Team unserer Gesamtschule
zusammen mit seiner Trainerin Gianna
Jansen, seinem Trainer Hannes Dietrich und
dem ehrenamtlichen Mitarbeiter Burg-

hard Eilmes im Rahmen einer 80minutigen
Arbeitsgemeinschaft sowohl das Lesen als
auch das FuRballspielen.

Besondere Hohepunkte sind u.a. ein Meet
& Greet mit den FC-Spielern, ein Trainings-

DAS PROJEKT WIRD
WISSENSCHAFTLICH BETREUT

tag beim 1. FC K6ln sowie ein Book Slam,
bei dem die Jungs auf kreative Art Blicher
vorstellen.

Zum Schuljahresbeginn kamen die Orga-
nisatoren von kicken&lesen in die Gesamt-
schule Rodenkirchen, um den Jungs das
Wichtigste fur das Projekt mit auf den Weg
zu geben.

Frank Reifenberger und Kolja Schultz ver-
mittelten den Jungs auf einer kickoff-Ver-
anstaltung Teamgeist und Fairplay - die
Grundvoraussetzungen fiir eine erfolgreiche
Teilnahme am Projekt. Unser Team der
Gesamtschule Rodenkirchen ist nun top-
motiviert und freut sich auf ein aufregendes
Schuljahr voller besonderer Erlebnisse.

kicken®

lesen Koin

BSSUCH BEIM 1. FC KOLN
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VORSTELLUNG

MEIN NAME IST MATTHIAS BLATT.

Seit Beginn des Schuljahres 2017/18
unterrichte ich als Sonderpadagoge.

Mein Sonderpadagogikstudium mit den Fachern
Mathematik und Gesellschaftswissenschaften, wie
auch den Forderschwerpunkten Lernen und Geistige
Entwicklung absolvierte ich an der Universitat zu
Koln. An einer Gesamtschule in Aachen leistete ich
meinen Vorbereitungsdienst. So kam ich in meiner
noch jungen Lehrerlaufbahn friith mit der Praxis des
Gemeinsamen Lernens in Verbindung. Als echte kol-
sche Jung und Vertreter des Inklusionsgedankens bin
ich daher sehr glicklich dariiber, an der Gesamtschu-
le Rodenkirchen unterrichten zu diirfen.

In meiner Freizeit treibe ich gerne Sport. An erster
Stelle steht der Volleyball. Beim Wandern oder Ra-
deln kann ich ebenso gut entspannen. Neben sportli-
chen Aktivitaten gewinne ich gerne bei Gesellschafts-
spielen, schiel3e Fotos oder fahre Motorrad.

Abschliefend mochte ich mich bei meinen Kollegin-
nen und Kollegen, wie auch den Schiilerinnen und
Schulern bedanken: sie haben mir den Einstieg in die-
se tolle, aber nach wie vor grof3e Schule sehr leicht
gemacht!
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VIELE NEUE
GESICHTER

MEIN NAME IST LAURA COMANS

Ich unterrichte seit dem Schuljahr
2017/2018 als Vertretungslehrerin
Englisch und Gesellschaftslehre.

Ich bin in Rheinbach aufgewachsen und habe dort
2008 am Erzbischoflichen St.-Joseph-Gymnasium
mein Abitur gemacht.

Mein Studium der Facher Englisch und Geschichte
fihrte mich in die geschichtstrachtige Stadt Trier,

fiir ein Erasmus-Jahr nach Colchester (England) und
schlieRlich in den hohen Norden nach Hamburg, bis
ich dann fir mein Referendariat an der Europaschule
Kerpen zurlick ins Rheinland kam. Hier fiihle ich mich
verwurzelt und verbringe meine Freizeit gerne mit
Unternehmungen mit Freunden. Die Gesamtschule
Rodenkirchen ist nun meine dritte Schulform, die

ich kennenlerne, denn nach dem Referendariat am
Gymnasium unterrichtete ich fiir 9 Monate an der
Ursulinen-Realschule in Hersel.

Ich freue mich auf die vielen neuen Erfahrungen, die
ich an unserer Schule machen werde und bedanke
mich fiir die nette Aufnahme!

|
&l (tﬂi\‘
MEIN NAME IST SVEN FOXIUS

Ich bin seit August 2017 Lehrer
der Gesamtschule Rodenkirchen.
Meine Facher sind Geschichte,

katholische Religionslehre und
Musik.

Studiert habe ich an der Universitat zu Koln und wah-
rend der letzten 10 Jahren habe ich an einer Gesamt-
schule in Dlren gearbeitet.

Zudem bin ich am Zentrum firr schulpraktische Leh-
rerausbildung in Siegburg tatig.

In meiner Freizeit jogge ich durch das griine Koln und
musiziere gerne!

Ich freue mich sehr an der Gesamtschule Rodenkir-
chen unterrichten zu diirfen und bin sehr herzlich von
Schilerinnen und Schilern sowie dem Kollegium in
die Schulgemeinschaft aufgenommen worden.

MEIN NAME IST BURCUNUR GULER

Ich unterrichte seit Februar 2017
die Facher Mathematik und
Tiirkisch an der Gesamtschule
Rodenkirchen.

Mein Referendariat habe ich an einer Kélner Gesamt-
schule absolviert und freue mich dariiber als geburtige
Koélnerin wieder an einer Kolner Schule tatig zu sein.

In meiner Freizeit treibe ich gerne Sport und verreise
unheimlich gerne in andere Kontinente. Es istimmer
wieder aufregend die Welt zu erkunden und etwas
Neues zu sehen.

Die neuen Kolleginnen und Kollegen sowie auch
Schiilerinnen und Schuler haben mich sehr freund-
lich aufgenommen, wofiir ich mich an dieser Stelle

herzlich bedanke.

Ich freue mich auf eine gemeinsame Zeit.
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VORSTELLUNG

MEIN NAME IST MELISSA ROSEMEIER

Ich unterrichte seit Beginn des
Schuljahres 2017/18 Deutsch,
Englisch und Hauswirtschaft

Geboren binich in Anrochte, einem kleinen Dorfim
Sauerland. Von dort aus bin ich nach dem Abitur
nach Paderborn gezogen, um an der Universitat
Paderborn mein Lehramtsstudium in den Fachern
Deutsch und Englisch zu absolvieren. Das Fach
Hauswirtschaft habe ich wahrend meines Studiums
als weiteres Unterrichtsfach hinzugewahlt. Nach dem
erfolgreichen Abschluss meines Studiums bin ich flr
das Referendariat nach Kdln gezogen. Dieses habe
ich an der Gesamtschule in Kiirten absolviert. Dort
habe ich die Schulform der Gesamtschule kennenge-
lernt und fiir mich entdeckt. Ich freue mich deshalb
sehr, nun an der Gesamtschule in Rodenkirchen zu
unterrichten und hier sogar eine eigene Klasse leiten
zu durfen. Die neuen Kolleginnen und Kollegen sowie
auch die Schilerinnen und Schiiler haben mich herz-
lich und offen aufgenommen und waren immer sehr
hilfsbereit. Das hat mir den Einstieg an dieser Schule
um einiges leichter gemacht. Vielen Dank dafiir! Ich
freue mich auch in Zukunft auf eine schone gemein-
same Zeit an der Gesamtschule Rodenkirchen und
bin gespannt, was mich in den nachsten Jahren hier
erwarten wird...
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MEHR NEUE
GESICHTER

MEIN NAME IST GOLI SHAHED

Ich unterrichte Englisch und
Biologie und bin seit Juli 2017 an
der Gesamtschule Rodenkirchen

Ich bin gebiirtige Iranerin, in Deutschland grof3ge-
worden und besuchte selber die ,alte“ Gesamtschule
Rodenkirchen. Nach meinem Abitur studierte ich an
der Uni Koln. Meinen Vorbereitungsdienst absolvierte
ich an der Realschule in Godorf, unterrichtete dann
drei Jahre in Leverkusen und bin nun an die Gesamt-
schule in Rodenkirchen versetzt worden, wortiber ich
sehr froh bin!

Meine Freizeit verbringe ich mit meinem Mann und
unserer kleinen Tochter fast immer draufien. Abends
gehe ich dann gerne zum Sport und tobe mich meis-
tens bei Body Combat aus.

Ich wurde sehr freundlich von den Lehrerinnen und
Lehrern und natirlich von den Schiilerinnen und
Schiilern aufgenommen, so dass der Start super war-
ich freue mich weiterhin sehr auf die Zusammenar-
beit mit euch allen!

MEIN NAME IST SIMONE SHARMA

Ich unterrichte seit August dieses
Jahres die Facher Deutsch und
Englisch an der Gesamtschule
Rodenkirchen.

Anfangs hatte ich enormen Respekt vor der Grofie
der Schule, denn die Schulen, an denen ich vorher
tatig war, - ein Gymnasium und eine Realschule im
Ruhrgebiet, die Deutsche Schule Neu Delhi in Indien
und eine Realschule in der Kélner Innenstadt - waren
erheblich kleiner. Mittlerweile fiihle ich mich sehr
wobhl als ein Teilchen dieser groRen, uneinheitlichen
Einheit, verlaufe mich nicht mehr standig und
bekomme stets Antworten auf meine vielen Fragen
von einem sehr hilfsbereiten Kollegium und einer
sehr netten und aufgeschlossenen Schiilerschaft.

ICH HEISSE WALTER WESSIG

Seit Anfang des Schuljahres
2017/18 unterrichte ich an der
Gesamtschule Rodenkirchen
Deutsch und Evangelische Religion.

Aulierdem leite ich die AG ,,Top Tippen®, in der man
das 10-Finger-Schreiben erlernen kann.

Ich habe in Kéln studiert und anschlieRend 16 Jahre
an der Realschule Bedburg unterrichtet. In den letzten
vier Jahren habe ich an einer Realschule in Koln gear-
beitet, die auslaufend schlieRend ist.

Mit meiner Frau und meiner siebenjahrigen Tochter,
mit denen ich den groRten und schonsten Teil meiner
Freizeit verbringe, wohne ich siidstadtnah in Bayen-
thal. Ich fahre gerne Rad und bin FC-Fan, egal in wel-
cher Liga der Verein gerade spielt.

Ich freue mich dariiber, Lehrer an der Gesamtschu-
le Rodenkirchen zu sein und bedanke mich fir die
freundliche Aufnahme durch die Schilerschaft und

das Lehrerkollegium.
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EINSCHULUNG,, oo
DER ,,NEUEN FUNFER"

Traditionell mit bunten
Luftballons wurden die ,Neuen
Fiinfer” an der Gesamtschule
Rodenkirchen begriifit, die am
Ende der Einschulungsfeier
diese Luftballons zwar bei
wolkenverhangenem Himmel,
aber wenigstens in einer
Regenpause in die Hohe
steigenlief3en.

217 Schiilerinnen und Schiler wurden am 31. August
2017 an Kolns altester Gesamtschule eingeschult,
die in diesem Jahr erstmals acht Klassen im 5.
Jahrgang anbietet. Darunter waren auch 21 Kinder
mit sonderpadagogischem Unterstltzungsbedarf,
die auf alle acht Klassen im neuen 5. Jahrgang
verteilt wurden. Es gibt eine Schwerpunktklasse,
doch alle Klassen sind somit inklusiv ausgerichtet.
Wegen der Schulerweiterung auf die Achtzligigkeit
wurde ein Interimsgebaude in den Sommermonaten
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errichtet. Die Freigabe war zum Schuljahresbeginn
allerdings noch nicht erfolgt, wie Schulleiter Ralph
Kuhn erst am Donnerstagnachmittag der ersten
Schulwoche erfahren hatte.

Schulerinnen und Schuler der sechsten

Klassen der Gesamtschule begriifiten mit

einem abwechslungsreichen, informativen

und kurzweiligen Programm in der Aula ihre

neuen Mitschilerinnen und Mitschuler. Die
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer nahmen die
nun jiingsten Mitglieder der Schulgemeinde herzlich
in Empfang und uberreichten allen am Ende der
ersten Stunde einen Luftballon. Jede der acht neuen
Klassen hatte selbstverstandlich ihre eigene Farbe.
Als am Ende des ersten Schultages sich alle Neuen
auf der Freitreppe im Innenhof der Gesamtschule
den fotografierenden Eltern zum Gruppenbild
stellten, vermischten sich die Farben der Luftballons
zu einem farbenprachtigen Bild. Gemeinsam gingen
die bunten Punkte auf die Reise Richtung Stidost.

LUFTBALLONS FUR ACHT KLASSEN

IM NEUEN 5. JAHRGANG

RADELN FUR DAS KLIMA

DIE GESAMTSCHULE RODENKIRCHEN IST DABEI

In diesem Jahr hat sich die Stadt
Koln zum zweiten Mal an der vom
Klima-Biindnis weltweit durch-
gefiihrten Aktion ,,Stadtradeln“
beteiligt.

Erstmals war auch ein Team der
Gesamtschule Rodenkirchen am
Start: Eltern, Lehrerinnen und
Lehrer sowie Schulerinnen und
Schiller, darunter begeisterte
Radsportlerinnen und Radsportler
aus der von Clemens Sandscheper
geleiteten Radsport-Arbeitsge-
meinschaft. Drei Wochen haben
alle die gefahren Kilometer in eine
Teamtabelle eingetragen. So sind
insgesamt 11906,5 km zusammen-
gekommen. Damit wurden 1690,7
kg Kohlendioxid vermieden.

von Gerhard Richter

Als grofites Team mit 76 teilneh-
menden Personen in der Katego-
rie ,,Schulen und Universitaten
ist dem Stadtradeln-Team der
Gesamtschule Rodenkirchen
jetzt der erste Platz verliehen
worden. An der Ehrung, die von
Blrgermeister Andreas Wolter im
Historischen Rathaus der Stadt
durchgefiihrt wurde, nahmen die
Schuler Leo Weissenborn und
Lajos Ostfalk sowie Team- und
Schulleiter Ralph Kuhn teil.

Im kommenden Jahr wird sich
die Gesamtschule Rodenkirchen
selbstverstandlich wieder an der
Stadtradeln-Aktion beteiligen.
Dann vielleicht mit noch mehr
Teammitgliedern.
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